
— beim Wührle im Grossfeld, Gamprin, Ruggell 

— Wuhrwald, Eschen (also wohl Ort, wo man das Holz zum Wuhren 
holte) 

— Krummwuhr, Gamprin (ka 5) 

— Wuhrkopf, Balzers ( M . 1: lO'OOO) 

— Kuhwuhr, Bendern (ka 7) 

— Tönschengrabenwuhr (ka 7) 

— Benderwuhr (ka 7) 

— Gamperiner Krummwuhr (ka 7) 

— Bockwuhr, Gamprin (ka 7) 

— Mühlewuhr, Ruggell (ka 7) 

2.1. 3. 3 DAMM 

Als Bezeichnung für ein Wasserwehr scheint auch der Typus 
«Damm» auf. Im Gegensatz zum Wuhr sind nur die Binnendämme 
oder weitere Konstruktionen im Hinterland so bezeichnet. Nipp (1911) 
setzt möglicherweise «Arg» (Triesen) auch in diesen Sinnkreis, indem er 
es vom lat. arens = Bogen, im Sinne von Damm oder Wuhr deutet, da 
zudem der Rhein in nächster Nähe vorbeifliesst. 

— Unterm Damm (unnder Dam), Schaan, 1672 

— im, auf dem Damm, Gamprin 

— im unteren Damm, Ruggell 

— im Damm, Triesen 

— am Damm, Eschen 

— am Dammplatz, Triesen 

— beim mittleren Damm, Schaan, Gamprin 

— beim neuen Damm, Eschen 

— im Dammried, Eschen 

— Dammwiesen, Ruggell (einst am Lettendamm gelegen) 

— Lettendammwuhr, Ruggell (ka 3) 

— Wächterdamm, Balzers 

— Arg, Triesen 
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